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Jesus nachfolgen 
 

Ein Kind Gottes zu sein, ist ein grosses und wunderbares Vorrecht. Doch es 
bringt auch Verantwortung mit sich. Jesus möchte, dass wir ihm nachfolgen 
und den Willen Gottes tun. Gott will durch unser Leben geehrt werden. Gott 
will, dass seine Liebe und sein Wesen durch uns sichtbar wird.  

Jetzt sollt ihr so leben wie Christus, der euch als seine Jünger berufen hat:  
Vorbildlich, ja heilig soll euer ganzes Leben sein. Genau das meint Gott, wenn er 
sagt: „Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig.“                 1. PETR. 1,15-16 

Wo finden wir Orientierung?  

In der ........................................................ (2. TIM . 3,16) 

Gott zeigt uns seinen Willen in seinem Wort. Es ist wichtig, 
die Bibel in ihrem ganzen Zusammenhang zu kennen.  

In den ....................................................... (JOH. 14,21) 
Jesus verspricht uns, dass wir den Willen Gottes immer besser 
erkennen werden, wenn wir nach seinen Geboten leben. 

Im ............................................. (JAK. 1,5) 
Wenn wir in einer bestimmten Sache nicht wissen, wie wir uns ent-
scheiden sollen, können wir Gott um Weisheit bitten. So werden wir 
Gottes Plan für unser Leben erkennen. 

Im .................................................... (RÖM. 2,15) 
Gott benutzt das Gewissen der Menschen, um ihnen zu zeigen, was 
richtig ist. Das Gewissen „zeigt“ jedoch ungenau an. Als Christen 
haben wir den Heiligen Geist empfangen, der uns hilft, die Wahrheit 
zu erkennen. 

Durch ........................................................................... (SPR. 15,22) 
Manchmal ist es gut, reifere Christen um Rat zu fragen. Sie leben schon 
länger in der Nachfolge von Jesus und haben mehr Erfahrung darin, den 
Willen Gottes zu erkennen. 

Ein andermal sagte Jesus zu den Menschen, die ihm zuhörten: „Ich bin 
das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht mehr in der Dunkelheit 
umherirren, sondern folgt dem Licht, das ihn zum Leben führt.“        JOH. 8,12 

Unterwegs im Glauben 
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Nachfolge praktisch (RÖM . 12,2) 

Vorbilder im Glauben 
 

Jesus nachfolgen heisst, sich an guten Vorbildern zu orientieren. Der Apostel Paulus schreibt: 

Alltagsleben 
............................................
............................................
............................................ 

Familienleben 
............................................
............................................
............................................ 

Schule 
............................................
............................................
............................................ 

Geistliches Leben 
............................................
............................................
............................................ 

Gemeindeleben 
............................................
............................................
............................................ 

Liebe Brüder, nehmt euch ein Beispiel an mir und an den Menschen, die so leben 
wie ich. Denn ich habe es euch schon oft gesagt, und jetzt beschwöre ich euch unter 
Tränen: Hütet euch vor allen, die von sich behaupten, Christen zu sein, aber durch 
ihr Leben erkennen lassen, dass sie Feinde des Kreuzes sind.                               PHIL. 3,17-18 

¨ Unser wichtigstes Vorbild ist Jesus Christus selbst (Philipper 2,5-9). Du kannst dir immer 
wieder die Frage stellen: „Was würde Jesus tun?“ 

 

¨ In Hebräer 11,1-40 werden uns viele Glaubensvorbilder aus dem Alten Testament aufgezählt. 
Einige Beispiele: Abraham gehorchte Gott und verliess seine Heimat, weil er darauf vertraute, 
dass Gott ihn richtig führen werde.   
Mose verzichtete auf ein Leben am ägyptischen Königshof und bekannte sich zum Volk Got-
tes, obwohl er wusste, dass er deshalb leiden musste. 
Daniel betete jeden Tag dreimal zu Gott und riskierte dabei, in die Löwengrube geworfen zu 
werden. Der Glaube an Gott war ihm wichtiger als sein Leben. 

 

¨ Weitere Vorbilder sind die Jünger und Apostel des Neuen Testaments. Aber auch 
heute gibt es viele Christen, an denen wir uns ein Beispiel nehmen können  
(Hebräer 13,7). 
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Das Bild vom Wettkampf 
 

Der Glaube gleicht einem Wettkampf (Hebr. 12,1-2; 1.Kor. 9,24-27). Wir 
kämpfen aber nicht gegeneinander, sondern darum, dass jeder von uns das 
Ziel möglichst gut erreicht. Dazu braucht es: 
 

........................................................................................................................... 

........................................................................................................................... 

........................................................................................................................... 

Der Glaube wächst 
 

Wenn wir nach dem Wort Gottes leben, werden wir in unserem Charakter verändert. Diese Verän-
derung ist jedoch nicht das Ergebnis unserer eigenen Anstrengung, sondern das Werk des Heiligen 
Geistes in uns. Alles, was an uns liegt, ist Jesu Nähe zu suchen (nahe wie eine Rebe am Wein-
stock) und ihm nachzufolgen. Die göttliche Antwort darauf ist dann die Veränderung, die der Hei-
lige Geist in uns bewirkt. Die Bibel nennt diese Veränderung Frucht. 

Das Ziel 
 

Wer ein Ziel vor Augen hat, ist auch bereit, Mühen und Anstrengungen auf 
sich zu nehmen. Die Vorfreude auf den „Siegespreis“ gibt ihm Mut und Kraft.  
 

Wer an Jesus Christus glaubt, hat ein wunderbares Ziel:  
die himmlische Herrlichkeit!  

Aber dann, am Ende der Zeit, werdet ihr selbst sehen, 
wie herrlich das unvergängliche Leben ist, das Gott 
schon jetzt für euch bereithält.    1. PETR. 1,5B-6 

- Wächst langsam (EPH. 4,13+23) 

- Ein guter Baum bringt 
gute Früchte (MT. 7,17-19) 

- Kann nicht verborgen bleiben (MT. 5,14) 

- Kann man nicht machen - sie wächst 
aus der Verbindung mit Jesus (JOH. 15,4) 

Eigenschaften der Frucht: 

Der Heilige Geist 
bringt in unserem 
Leben nur Gutes 

hervor: Liebe und 
Freude, Frieden  

und Geduld,  
Freundlichkeit,  

Güte und Treue,  
Besonnenheit und 

Selbstbeherrschung.                    
GAL. 5,22 
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